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Sportpolitik (re). Der siebte Hessi-
sche Turn- und Sportkongress wird
in ziemlich genau einem Jahr – vom
19. bis 21. Juni 2026 – rund um die
Otto-Fleck-Schneise im Frankfurter
Stadtwald über die Bühne gehen.
Wichtigste Neuerung: Der Kongress
findet erstmals im Sommer und
nicht wie bislang im November
statt. Ausrichter der größten hessi-
schen Fortbildungsveranstaltung im
Sport sind der Hessische Turnver-
band (HTV) und der Landessport-
bund Hessen. Den neuen Termin
teilten die Verbände jetzt mit. Es
werden 800 bis 1.000 Teilnehmer
erwartet.

Sportkongress:
Neuer Termin

Leichtathletik (jen). Zwei Mann-
schaften des Grimmelshausen-
Gymnasiums Gelnhausen (GGG)
hatten sich im Regionalentscheid
von „Jugend trainiert für Olympia“
durchgesetzt und für die nächste
Runde qualifiziert. Beim „Heim-
spiel“ auf der Gelnhäuser Sportan-
lage wurde das U16-Mixed-Team
am Mittwoch Vierter. Die U18-
Mädchen beendeten den Wett-
kampf auf Rang fünf. Trotz guter
Voraussetzungen der Athleten ge-
staltete sich der Wettkampf schwie-
rig.

Wie jedes Jahr wurde der Lan-
desentscheid im Gelnhäuser Stadi-
on ausgerichtet. Ein Problem: die
ständige Hitze. Zwischen den Dis-
ziplinen warteten die Athleten im
Kraftraum oder versuchten sich ab-
zukühlen, da auf der Bahn kein
Schatten war.

Acht Teams aus unterschiedli-
chen Regionen reisten an, um ge-
geneinander anzutreten und sich
für das Finale in Berlin zu qualifizie-

ren. Bereits der Regionalentscheid
sei etwas „traurig“ gewesen, laut
Martin Kratz, Trainer der GGG-
Auswahl, da so wenige Mannschaf-
ten teilgenommen haben.

Platz drei war das Ziel

„Es ist schwer zu sagen, wie gut
die anderen Mannschaften sind,
aber es könnte ziemlich gut für uns
werden“, hatte Kratz im Vorfeld ge-
sagt. Das Ziel der U16-Mixed-
Gruppe sei, unter die ersten drei
Teams zu kommen. Auch Trainer
Reiner Schinzel, der mittlerweile
schon seit mehreren Jahren die
Gruppen des Gymnasiums trainiert,
hatte voller Zuversicht auf den be-
ginnenden Wettkampf geblickt.

Das Training sei größtenteils über
die Sportklassen des Grimmelshau-
sen-Gymnasiums sowie den lokalen
Leichtathletik-Verein gelaufen.
Krankheitsbedingt fehlten dem
„Grimmels“ Athleten aus dem U18-
Team, zudem seien dieses Jahr oh-
nehin wenige am Start. „Die Mä-

dels sind in der Minimalbesetzung
und müssen zu sechst alle Diszipli-
nen abdecken“, hatte Schinzel die
Situation beschrieben.

Kurioser Zeitplan: Während
des Hochsprungs zum Ballwurf

Schwierig gestaltete sich auch,
dass manche Disziplinen gleichzei-
tig stattfanden. „Isla Schneider wur-
de beim Hochsprung etwas rausge-
bracht, da sie eigentlich gleichzeitig
beim Ballwurf hätte sein müssen“,
sagte Schinzel. Trotzdem lieferte
Schneider Spitzenleistungen. So
glänzte sie unter anderem mit
44 Meter Ballwurf, was einige
Punkte für das U16-Team gab.

Auch Madeleine Witte beein-
druckte mit 4,73 Metern im Weit-
sprung sowie einem zweiten Platz

über 75 Meter Sprint. Emelie Wohl-
and benötigte 2:35,48 Minuten über
800 Meter und Silas Predikant er-
brachte persönliche Bestleistungen
im Hochsprung und Kugelstoßen.
Trotzdem reichte es nicht für einen
Sieg, die GGG-Auswahl beendete
den Wettkampf mit dem vierten
Platz und verpasste das Podest nur
knapp. Sieger wurde das Alte Kur-
fürstliche Gymnasium Bensheim.

Die Mädchen der U18 schlossen
beim Sieg der Carl-von-Weinberg-
Schule aus Frankfurt als Fünfter ab.
Dabei stach Lovisa Dreßler heraus.
„Sie ist die 100 Meter in 13,08 Se-
kunden gelaufen und auch die 800
Meter waren sehr gut“, lobte Kratz.
„Die Mädels hatten durch die Mini-
malbesetzung zu kämpfen und ha-
ben das Beste gegeben“, schließen
die Trainer und blicken mit Zuver-
sicht auf das nächste Jahr.

Gelnhäuser Grimmelshausen-Gymnasium verpasst im Landesentscheid das Podest
Gekämpft bis zumSchluss

Leichtathletik (re). Die letzte Ver-
anstaltung des Leichtathletik-Krei-
ses Gelnhausen-Schlüchtern vor
den Sommerferien ist der Kinder-
leichtathletik-Teamwettbewerb,
Teil II, Kinder U10 und U8. Dieser
wird heute ab 16.30 Uhr auf der
Sportanlage in Neuses ausgetragen.
Beim Teamwettbewerb U10 absol-
vieren die Teams eine 40-Meter-
Hindernissprint-Staffel, eine Biath-
lon-Staffel (circa 700 Meter), Wech-
selsprünge und Schlagwurf. Beim
Teamwettbewerb U8 müssen die
Mannschaften eine 30-Meter-Hin-
dernissprint-Staffel, eine Biathlon-
Staffel (circa 500 Meter), Stabhoch-
sprung und beidarmiges Stoßen
(Medizinball) bewältigen. Der Ab-
schluss dieses Teamwettbewerbs
wird am 13. September in Salmüns-
ter abgehalten.

Kinderleichtathletik

Heute geht es
in Neuses rund

Tennis (re). Die Männer 65 des TC
Gründau/Hasselroth haben ihr
jüngstes Nachholspiel gegen den
Meisterschaftsaspiranten TSV Kal-
kobes mit 2:4 (2:2) verloren. Im Ein-
zel holten Herbert Ullrich und Hol-
ger Nickel die Punkte für das heimi-
sche Team, das allerdings in den
Doppeln deutlich das Nachsehen
hatte. Dadurch schwebt Grün-
dau/Hasselroth weiterhin in Ab-
stiegsgefahr.

TC Gründau/Hasselroth

2:4-Niederlage
imNachholspiel

Handball (re). An diesem Sonntag
(17 Uhr, live bei Dyn) wird in der
2. Liga noch einmal gespielt, ob-
wohl die Saison eigentlich schon
beendet ist. TuSEM Essen tritt im
Wiederholungsspiel gegen den
Dessau-Roßlauer HV an. Für den
Gast geht es um alles – um das
Überleben in der Zweitklassigkeit.

Der Grund für die Spielwiederho-
lung: Im Duell der Essener, das am
29. Spieltag gegen Dessau-Roßlau
28:29 endete, passierte ein Regel-
verstoß. Nach einer Auszeit stand
drei Sekunden vor dem Spielende
ein Dessauer zu viel auf der Platte.
Die Essener legten fristgerecht Ein-
spruch ein. Nachdem das Sportge-
richt diesen zunächst abgelehnt
hatte, ging der Club in die Revision
– und hatte vor dem Bundesgericht
des Deutschen Handball-Bundes
(DHB) Erfolg. Das setzte das Spiel
für den 29. Juni neu an, weil die Sai-
son formal am 30. Juni endet.

Die Brisanz der Partie ergibt sich
auch aus der engen Tabellensituati-
on. Beide Klubs waren vor dem Ab-
stieg gerettet. Neben Konstanz hät-
te der ASV Hamm-Westfalen den
Gang in die Drittklassigkeit antre-
ten müssen. Würde Dessau das
Wiederholungsspiel auch mit nur
einem Tor Differenz verlieren, wür-
de der dann mit Hamm punktglei-
che Klub wegen der schlechteren
Tordifferenz absteigen. Essen wür-
de sich bereits mit einem Unent-
schieden noch für den DHB-Pokal
qualifizieren.

Spieler und Trainer sind außer-
dem bereits in ihren Sommerurlaub
gegangen. Sie müssen nun weit frü-
her zurückkommen, was nicht in je-
dem Fall möglich ist. Die Dessauer
müssen zum Beispiel auf Tillman
Leu verzichten, der in Indonesien
wandern ist. Hinzu kommt, dass in
Polen gerade die U21-WM läuft, bei
der auch Fritz Haake (Dessau) und
Felix Göttler (Essen) dabei sind. Die
WM endet erst am 29. Juni.

2. Bundesliga

Das skurrile
„Nachsitzen“

Die Teilnehmer des Grimmelshausen-Gymnasiums Gelnhausen hatten sich mehr
erhofft. Das Mixed-Team schrammte an einer Medaille vorbei. FOTOS: ENGELHARD

Impressionen von der Wettkampfstätte: Erneut fand der Landesentscheid in Geln-
hausen statt. Viele Teilnehmer zogen sich wegen der Hitze in den Schatten zurück.

Tennis (re).Der TC Biebergemünd vermeldet zwei Erfolge.
Sowohl die weibliche U9-Mannschaft als auch das Flex-I-
Team desselben Jahrgangs sicherten sich die Meisterschaft.
Zunächst zu den U9-Juniorinnen (2er, Kreisliga A): Lena
Schmitt und Matilda Kehr haben es geschafft. Durch einen
3:0-Sieg gegen Klein-Krotzenburg feiern sie die Meister-

schaft in der U9-Juniorinnen-Liga und qualifizieren sich da-
mit für die Bezirks-Endrunde. Auch die U9 Flex I (2er, Kreisli-
ga A – Einsatz von Jungen und Mädchen möglich) durfte ju-
beln: Jonah Kalinka und Cornelius Hädrich gegen den direk-
ten Konkurrenten Langenselbold/Rodenbach/Neuberg mit
2:1. FOTO: RE

TC Biebergemünd: Zwei Meister-Teams

Leichtathletik (re). Unter dem Mot-
to „Stärke zeigen – Gegen Gewalt
an Frauen“ werden am Freitag,
19. September, mehrere Tausend
Menschen den sechs Kilometer lan-
gen Lauf durch die Hanauer Innen-
stadt antreten. Die jährliche Bene-
fizveranstaltung der Stadt und des
Main-Kinzig-Kreises zugunsten der
Frauenhäuser in Hanau und Wäch-
tersbach findet zum 24. Mal in der
Brüder-Grimm-Stadt statt.

Los geht es ab 17 Uhr auf dem
Marktplatz in Hanau. Vor dem
Startschuss gibt es noch eine Begrü-
ßung durch die Schirmherren sowie
ein gemeinsames Aufwärmen unter
Anleitung eines lokalen Sportver-
eins. Digitale Anmeldungen für

Teams oder Einzelläufer sind bis
zum 14. September, 24 Uhr, auf
www.hanauer-stadtlauf.de möglich.
Falls das Limit von 3.500 Teilneh-
menden noch nicht erreicht ist, kön-
nen Kurzentschlossene sich noch
am Starttag im Wettkampfbüro an-
melden.

Kaminsky: „Ein starkes,
sichtbares Zeichen“

Oberbürgermeister Claus Kamin-
sky, der mit Landrat Thorsten Stolz
Schirmherr des Stadtlaufs ist, sagt:
„Der Stadtlauf ist viel mehr als ein
sportliches Ereignis – er ist ein star-
kes, sichtbares Zeichen unserer
Stadtgemeinschaft gegen Gewalt
an Frauen. Ich bin stolz darauf, wie

engagiert Hanau und alle Unter-
stützenden und Teilnehmenden
Jahr für Jahr hinter dieser wichtigen
Botschaft stehen und danke allen,
die mitlaufen, organisieren oder
spenden.“

„Die Teilnahmegebühren für das
beliebte Sportevent gehen in Gänze
an die Frauenhäuser in Hanau und
Wächtersbach. Im letzten Jahr
konnte jedem Haus eine Summe
von 21.000 Euro zur Verfügung ge-
stellt werden. Das ist möglich, weil
großzügige Sponsoren die Kosten,
die bei der Organisation des Bene-
fiz-Laufs entstehen, schultern und
somit Flagge zeigen gegen Gewalt
an Frauen“, sagt Stadträtin Isabelle
Hemsley, die mit Dr. Maximilian
Bieri zuständige Dezernentin für
das Hanauer Frauenbüro und das

Amt für Sozialen Zusammenhalt
und Sport ist. Diese zeichnen sich
für die Organisation verantwortlich.

Die politisch Verantwortlichen
von Main-Kinzig-Kreis und Stadt
Hanau bedanken sich beim Orga-
Team des Stadtlaufs, das sich seit
mehr als zwei Jahrzehnten enga-
giert: Organisiert wird der Lauf tra-
ditionell vom Magistrat der Stadt
Hanau (Frauenbüro und Amt für
Sozialen Zusammenhalt und Sport),
dem Main-Kinzig-Kreis (Referat für
Frauenfragen und Chancengleich-
heit), dem 1. Hanauer Lauftreff und
dem Sportkreis Main-Kinzig. Ohne
die Ehrenamtlichen, die als Stre-
ckenposten, Helferinnen und Helfer
im Wettkampfbüro und auf dem
Marktplatz mit dabei sind, wäre der
Stadtlauf nicht möglich.

Benefizveranstaltung am 19. September in der Innenstadt

Stadtlauf inHanauwirft seine Schatten voraus

... auch als


